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 Die Wirkung der Wertschät-
zung wird im Führungsalltag 
häufig unterschätzt. Doch 
Wertschätzung ist mehr als 
«Danke» sagen. Welche Arten 
von Wertschätzung es gibt 
und welchen Einfluss ehrlich 
gemeinte Wertschätzung auf 
die Gesundheit von Mitar-
beitenden hat, lesen Sie im 
folgenden Artikel.   

Wieso Wertschätzung?
Es gibt viele Untersuchungen und 
Berichterstattungen zum Thema 
Wertschätzung. Doch was bedeutet 
der Begriff genau? Synonyme sind: 
«Anerkennung», «Achtung», «Be-
stätigung» oder nochmals anders 
ausgedrückt «Würdigung eines 
Menschen in dessen individueller Ei-
genart». Wertschätzung drückt sich 
in Respekt gegenüber einem Men-
schen aus. Wertschätzung zu erhal-
ten, ist ein menschliches Grundbe-
dürfnis, denn alle sehnen sich ganz 
allgemein im Leben nach positiver 
Bestätigung und Anerkennung. 

Wertschätzung im beruflichen 
Kontext
Übertragen auf die Arbeit bedeutet 
das, dass wir einerseits als Men-
schen anerkannt werden möchten 
und andererseits Erwartungen da 
sind, dass unsere Leistung und unser 
Einsatz gewürdigt werden. Viele Ar-
beitnehmende definieren sich als 
Person über das berufliche Tun. Und 
im Gegenzug für das, was wir dem 
Unternehmen geben, möchten wir 
auch etwas zurückerhalten. Die 

Wertschätzung gegenüber einem 
Mitarbeitenden wird unter anderem 
natürlich monetär entschädigt, doch 
das alleine reicht nicht aus. Es 
braucht Wertschätzung auf vielen 
weiteren Ebenen.

Wertschätzung ist mehr als 
nur Lob 
Wenn wir an Wertschätzung denken, 
dann fällt uns das Wort «Lob» meis-
tens als Erstes ein. Gute Arbeit zu 
würdigen und zu loben, ist ein Merk-
mal von guter Führung und von ei-
nem guten kollegialen Umgang. Vie-
le Führungskräfte sind sich oft nicht 
bewusst, was sie mit Lob bei ihren 
Mitarbeitenden bewirken können. 
Und leider denken viele Führungs-
kräfte, dass die Abwesenheit von 
Kritik genug Anerkennung ist. Einer 
der Hauptgründe für eine Kündigung 
ist jedoch oft die fehlende Wert-
schätzung. Eine stillschweigende 
Wertschätzung gibt es nicht und wer 
nur einmal im Jahr im Rahmen des 
Mitarbeitergesprächs erfährt, dass 
sein Engagement geschätzt wird, 
verkümmert, verliert die Motivation 
und Arbeitsfreude. In manchen Fäl-
len werden Mitarbeitende sogar 
krank.

Damit das nicht geschieht, lohnt es 
sich für Führungskräfte, zu reflektie-
ren, wie sie ganz konkret Wertschät-
zung zeigen. Folgende Zusammen-
fassung der verschiedenen Formen 
der Wertschätzung kann dabei un-
terstützend wirken:

«Emotionale Wert- 
schätzung»
Hierzu gehört auch das Thema «Zu-
hören». Das mag sich im ersten Au-
genblick sehr einfach anhören. In 
Realität ist es dies aber nicht. Ein 
bewusstes und aktives Zuhören be-
deutet, sich im hektischen Arbeitsall-
tag die Zeit dafür zu nehmen und 
dem Mitarbeitenden mit Interesse zu 
begegnen. Es bedeutet, eine Person 
auch ausreden zu lassen und Ver-
ständnis für Anliegen zu zeigen. 

➞  Effekt der emotionalen 
Wertschätzung: Mitarbei-
tende fühlen sich ernst 
 genommen.

«Bewertende Wert- 
schätzung»
Hierzu gehört das Feedbackgeben. 
Feedback bedeutet aber nicht nur 
Lob auszusprechen, sondern auch 
konstruktive Kritik zu geben. Viele 
Führungskräfte assoziieren Wert-
schätzung nur mit Lob. Dabei geht es 
nicht darum, Mitarbeitende ständig 
nur zu loben, sondern auch mit 
 ehrlich gemeinter Kritik weiter-
zubringen. Die Kommunikation hat 
nicht nur einen Sachaspekt, son- 
dern auch einen Beziehungsaspekt. 

 Wertschätzung ist ein Teil des Bezie-
hungsaspekts. Je aufrichtiger die Be-
ziehung, desto offener nehmen wir 
eine konstruktive Kritik auch an. 

➞  Effekt der bewertenden 
Wertschätzung: Mitarbeiten-
de werden gestärkt und kön-
nen sich weiterentwickeln.

«Informative Wert- 
schätzung»
Das Informationsverhalten eines Vor-
gesetzten ist zentral, wenn es um 
das Thema Fairness geht. Werden 
alle Mitarbeitenden gleichwertig in-
formiert oder werden gewisse Perso-
nen bevorzugt? Werden Informatio-
nen frühzeitig und aktiv weitergege-
ben und werden Entscheidungen – 
vor allem auch unangenehme – 
nachvollziehbar begründet? Manch-
mal sind Führungskräfte auch nicht 
über gewisse Sachverhalte im Be-
trieb genügend informiert. Hier wür-
de folgende Aussage genügen: «Ich 
habe im Moment selber keine weite-
ren Informationen. Ich werde euch 
jedoch auf dem Laufenden halten.» 
Informative Wertschätzung ist auch, 
Mitarbeitende nach ihrer Meinung 
zu fragen und ihre Vorschläge anzu-
nehmen. 
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Quellen und weiterführende Informationen zum Thema 
«Do care! – Gesund führen!»  www.do-care.de
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➞  Effekt der informativen 
Wertschätzung: Mitarbei-
tende tragen Entscheidun-
gen mit und die Identifi-
kation mit dem Unterneh-
men steigt.

«Praktische Wertschätzung»
Hier geht es darum, unnötige Er-
schwernisse in der Arbeit zu vermei-
den bzw. zu beheben. Führungskräf-
te können in gewissen Situationen 
Erleichterung schaffen, indem sie 
beispielsweise defekte Maschinen 

reparieren lassen, mangelnde Be-
leuchtung verbessern, Störungen in 
Arbeitsabläufen beheben und den 
Mitarbeitenden den Rücken stärken, 
indem sie hinter ihnen stehen. Hier 
geht es darum, die Verantwortung 
als Führungsperson zu übernehmen 
und seinen Worten Taten folgen zu 
lassen.

➞  Effekt der praktischen 
Wertschätzung: Die unter-
stützende Betriebskultur 
wird erlebbar.

Die gute Balance der Wert-
schätzung
Alle vier obengenannten Formen der 
Wertschätzung sind notwendig für 
eine gesunde Betriebskultur. Es bringt 
einem Mitarbeitenden nicht viel, 
wenn er oder sie zum Beispiel viel 
Lob erhält (bewertende Wertschät-
zung), die Person aber niemals nach 
ihrer Meinung gefragt wird (informa-
tive Wertschätzung). Eine Ausgewo-
genheit der verschiedenen Wertschät-
zungsformen ist daher zentral.

Auch Führungskräfte brauchen 
Wertschätzung
Zu führen, ist und bleibt eine an-
spruchsvolle Aufgabe. Führungsperso-
nen werden ständig aufgrund ihrer 
Worte und ihres Handelns bewertet. 
Genauso wie die Mitarbeitenden ger-
ne wertgeschätzt werden, so brau-
chen auch Führungspersonen Wert-
schätzung. Nehmen Führungskräfte 
ihre Verantwortung wirklich wahr und 
sind sie sich der Wirkung der Wert-
schätzung bewusst, so werden auch 
Führungspersonen von ihren Teams 
ernst genommen und geschätzt. 
Wertschätzung funktioniert also nicht 
nur einseitig!

Das Forum BGM Aargau unterstützt Betriebe kostenlos bei der Ein-
führung und Umsetzung von gesundheitsförderlichen Massnahmen am 
Arbeitsplatz. 

Weitere Informationen:
 
www.bgm-ag.ch
info@bgm-ag.ch / 056 205 61 99

www.bgm-ag.ch


